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Marktgemeinderat macht Weg für Nachverdichtung frei und 

stimmt Carsharing-Angebot zu 

Gangkofen. Der Marktgemeinderat beschloss in 
seiner jüngsten Sitzung am 15. September im Sit-
zungssaal des Rathauses einstimmig die Änderung 
und Fortschreibung des Flächennutzungsplans und 
Landschaftsplans im Planungsbereich zwischen 
der Frontenhausener Straße und dem Falterbaum. 
Damit wurden die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für eine Nachverdichtung mit zentrumsnah 
gelegener Wohnbebauung geschaffen. Dies ent-
spricht den aktuellen Planungsgrundsätzen zur Ak-
tivierung innerörtlicher Grundstücke und zur Stär-
kung der Ortskerne. Der Flächennutzungsplan wur-
de deshalb von einer gliedernden, abschirmenden, 
ortsgestaltenden und landschaftstypischen Grünflä-
che in die Gebietsart allgemeines Wohngebiet 
(WA) geändert.  
Bürgermeister Markus Aichner und Geschäftsleiter 
Daniel Fußeder ergänzten dazu, dass der Bauleit-
planung aufgrund der eingegangenen Stellungnah-
men keine grundsätzlichen Bedenken der Fachstel-
len und der Öffentlichkeit entgegenstünden. Es er-
gebe sich lediglich eine Änderung der Einstufung 

der Gebietsart allgemeines Wohngebiet (WA) in 
die Gebietsart Mischgebiet (MI) in einem kleinen 
Teil. 
 
Weiter stimmte der Marktgemeinderat für ein Mobi-
litätskonzept einer Carsharing-Firma. Es geht da-
bei hier um einen 9-Sitzer-Bus, den alle Bürgerin-
nen und Bürger, Gewerbetreibende und Vereine 
gegen eine entsprechende Gebühr nutzen können. 
Als Standort ist der Volksfestplatz vorgesehen. Fi-
nanziert soll das Fahrzeug zum Teil über Fir-
mensponsoren werden, sodass den Nutzerinnen 
und Nutzern attraktive Angebote gemacht werden 
können. Die Buchung des Fahrzeuges erfolgt über 
eine eigene App. Die anbietende Firma garantiert 
eine vierjährige Standortgarantie.  
 
Das Verfahren über die erleichterte Zulässigkeit 
von Bauvorhaben im Außenbereich für den Ortsteil 
Langenkatzbach (Außenbereichssatzung) wurde 
vom Marktgemeinderat einstimmig eingestellt.  
Nach den Ausführungen von Geschäftsleiter Daniel 
Fußeder besteht im Bereich Langenkatzbach Be-
darf, am elterlichen Anwesen zu bauen, allerdings 
ohne landwirtschaftliches Privileg, weil ein Betrieb 
nicht mehr besteht. Mit einer Außenbereichssat-
zung kann jeder bauen, eine gesetzliche Begünsti-
gung ist dabei nicht mehr Voraussetzung. Ein Orts-
teil, der in eine Außenbereichssatzung einbezogen 
werden soll, benötigt eine Bebauung von einigem 
Gewicht, nach bisheriger Auffassung sind dazu 
mindestens fünf Anwesen nötig. Der Ortsteil Lan-
genkatzbach erfüllt diese Voraussetzungen.  
Die erste Beteiligungsrunde der Träger öffentlicher 
Belange und der öffentlichen Auslegung ergab im 
Ergebnis, dass der Geltungsbereich der Außenbe-
reichssatzung zu großzügig gefasst wurde und 
deshalb in der vorgelegten Form nicht genehmi-
gungsfähig war. Daraufhin fand eine entsprechen-
de Abstimmung mit dem Bauamt des Landratsam-
tes Rottal-Inn statt und der Geltungsbereich wurde 
neu gefasst, sodass das Landratsamt Rottal-Inn 
diesem nun zugestimmt hat. 
Da die Änderung des Geltungsbereichs die Grund-
züge der Planung der Außenbereichssatzung be-
rührt, wurde eine erneute Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange und die erneute öffentliche 
Auslegung notwendig. Auch in der zweiten Beteili-
gungsrunde stehen der Satzung weiterhin erhebli-
che Bedenken der Landwirtschaft entgegen. 
Bürgermeister Markus Aichner führte dazu aus, 
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dass eine gemeinsame Aussprache im Dorf Lan-
genkatzbach mit allen Beteiligten stattgefunden 
habe. Eine Einigung sei auch dabei hinsichtlich der 
Außenbereichssatzung nicht erreicht worden.   (bi) 

Termine, Veranstaltungen 

 
Freitag, 2. Oktober, 20:00 Uhr 
Binataler Wanderfreunde 
Monatsversammlung, Stauernwirt 
 
Donnerstag, 8. Oktober, 19:30 Uhr 
Fördererverein 
Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zens 
 
Samstag, 10. Oktober 
und Sonntag, 11. Oktober, 07:00 Uhr 
Binataler Wanderfreunde 
50. Wandertag, Vereinshaus 
 
Samstag, 10. Oktober, 19:00 Uhr 
KulturWerk 
Working Class, KulturWerk 
 
Montag, 12. Oktober, 9:30 Uhr 
Trauerstammtisch 
Cafe Bachmeier, Marktplatz 
 
Donnerstag, 15. Oktober, 20:00 Uhr 
KulturWerk 
Kneipen-Quiz, KulturWerk 
 
Freitag, 16. Oktober, 20:00 Uhr 
KulturWerk 
Roxton, KulturWerk 
 
Sonntag, 18. Oktober, 19:00 Uhr 
Chor- und Singgemeinschaft 
Konzert "Mit Melodie zur Harmonie", Vereinshaus 
 
Mittwoch, 21. Oktober, 14:00 Uhr 
Evangelische Kirche 
Bunte Runde, Gemeindesaal 
 
Freitag, 23. Oktober, bis Sonntag, 25. Oktober 
Deutsch-Haus-Schützen 
Gemeindeschießen, Schützenhaus 
 
Samstag, 24. Oktober, 19:00 Uhr 
KulturWerk 
The Kobra Kiss, KulturWerk 
 
Donnerstag, 29. Oktober, 19:30 Uhr 
Markt Gangkofen 
Bürgerversammlung, Gasthaus Poseidon 
 
Samstag, 31. Oktober, 21:00 Uhr 
KulturWerk 
Halloween-Party, KulturWerk 
 
Samstag, 7. November, 20:00 Uhr 
Blaskapelle BinaBlech 
Jahreskonzert, Turnhalle 

Für ein sauberes Gangkofen:  
Gemeinde appelliert an das  
Verantwortungsbewusstsein  

aller Hundehalter 

In jüngster Zeit häufen sich im Gemeindegebiet 
von Gangkofen sowie in den umliegenden Ortstei-
len die Beschwerden über liegengelassenen Hun-
dekot. Ob auf Gehwegen, in öffentlichen Grünanla-
gen, auf Spielplätzen oder an den Rändern von 
landwirtschaftlichen Nutzwegen – die Hinterlassen-
schaften von Hunden sorgen zunehmend für Ver-
ärgerung und beeinträchtigen das Erscheinungs-
bild unserer Heimatgemeinde. Der Markt Gang-
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kofen richtet daher einen dringenden Appell an alle 
Hundebesitzerinnen und Hundebesitzer, ihrer 
Pflicht zur ordnungsgemäßen Entsorgung des Hun-
dekots nachzukommen. 
 

Eigenverantwortung beim Gassigehen 
„Die meisten Hundehalter verhalten sich absolut 
vorbildlich und haben immer eine Lösung parat“, 

betont die Gemeindeverwaltung.  
„Leider gibt es jedoch eine Minderheit, die die Not-
durft ihres Tieres einfach liegen lässt. Das ist nicht 
nur ein ärgerliches optisches Problem, sondern 
birgt auch gesundheitliche Risiken – insbesondere 
für spielende Kinder auf Wiesen und für Nutztiere, 
wenn der Kot auf landwirtschaftlichen Futterflächen 
landet.“ 
Kottüten einpacken und über den Restmüll 
entsorgen 
Da im Gemeindegebiet keine speziellen Hunde-
kotstationen zur Verfügung stehen, nimmt die Ge-
meinde die Tierhalter umso mehr in die Pflicht, 
selbst für die Sauberkeit zu sorgen. Das Mitführen 
von eigenen Kotbeuteln sollte zur festen Routine 
bei jedem Spaziergang gehören. 
 

Die Gemeinde bittet eindringlich darum: 
Führen Sie bei jedem Spaziergang mit Ihrem Hund 
eigene Kotbeutel mit. 
Nehmen Sie den Kot Ihres Tieres restlos auf. 
Entsorgen Sie den verschlossenen Beutel zu Hau-
se in Ihrer heimischen Restmülltonne oder nut-
zen Sie die öffentlichen Mülleimer im Ortsgebiet 
– werfen Sie die gefüllten Beutel bitte keinesfalls in 
die freie Natur, in Straßengräben oder auf Felder. 
 
Hinweis auf Bußgelder 
 
Das Liegenlassen von Hundekot auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen stellt eine Ordnungs-
widrigkeit dar, die mit einem empfindlichen Buß-
geld geahndet werden kann.  
Im Sinne eines rücksichtsvollen Miteinanders und 
einer sauberen Umwelt sollte es jedoch für jeden 
Tierhalter eine Selbstverständlichkeit sein, die Spu-
ren des eigenen Vierbeiners zu beseitigen. 
Zudem wird seitens des Gemeinderates und der 
Verwaltung weiterhin auf die Einführung einer Hun-
desteuer verzichtet.  
Dies ist ein freiwilliges Entgegenkommen an die 
Hundehalter um die ersparten finanziellen Mittel 
zur Entsorgung einzusetzen. 
Die Gemeinde Gangkofen bedankt sich herzlich bei 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihr ver-
antwortungsvolles Handeln dazu beitragen, unse-
ren Ort sauber und lebenswert zu halten.  

Kletterturm des Alpenvereins  
ein Vorzeigeprojekt  

der LEADER-Förderung 

Die Gäste vor dem Kletterturm als Vorzeigeprojekt 
der LEADER-Förderung: (von links) Ludwig Reil 
(Vorsitzender der Direktvermarkter Rottal-Inn), 
Landrat Martin Koppmann, MdL Mia Goller, Max 
Altmannshofer, MdB Marlene Schönberger,  Alfons 
Sittinger (Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe 
Rottal-Inn), Michael Rettenbeck (Vorsitzender der 
Alpenvereinssektion), Josef Pertl (2. Vorsitzender 
der Alpenvereinssektion), Geschäftsleiter Daniel 
Fußeder und 2. Bürgermeister Simon Scheibl.  
                                                       Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. "Ich halte LEADER für ein sehr tolles 
Projekt. Die LEADER-Förderung ist ein EU-
Förderprogramm zur Stärkung und eigenständigen 
Entwicklung ländlicher Räume. Und es ist so, dass 
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die LEADER-Förderung, wie wir es jetzt und in den 
letzten Jahren kannten, nicht unbedingt so weiter-
geht. Es gibt Probleme, wenn man auf die nächste 
Förderperiode ab 2028 schaut. Und da möchte ich 
mich jetzt dafür einsetzen", begrüßte MdB Marlene 
Schönberger am 16. September die Verantwortli-
chen der Alpenvereinssektion, Alfons Sittinger 
(Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe Rottal-
Inn), MdL Mia Goller, Landrat Martin Koppmann, 2. 
Bürgermeister Simon Scheibl und Geschäftsleiter 
Daniel Fußeder zu einem Besichtigungstermin am 
Kletterturm des Alpenvereins. 
Zunächst erläuterte der Vorsitzende des Alpenver-
eins, Michael Rettenbeck, die Geschichte um den 
Kletterturm.  
Danach entstand im Jahr 2023 die Möglichkeit, ei-
nen gebrauchten Kletterturm zu erwerben und in 
Gangkofen aufzubauen. Die Sektion entschloss 
sich schließlich, die Herausforderungen der Neuin-
betriebnahme des Kletterturms anzunehmen. Das 
Projekt wurde dem Marktgemeinderat und LEA-
DER-Förderung in Pfarrkirchen vorgestellt. Nach 
der vorläufigen Zusage wurde der Kletterturm ge-
kauft und von vielen ehrenamtlichen Helfern von 
Lofer in Österreich nach Gangkofen transportiert. 
Nach der endgültigen Genehmigung ging es dann 
richtig los. 1600 ehrenamtliche Arbeitsstunden wur-
den für den Aufbau des Kletterturms geleistet. Er 
hat eine Kletterfläche von 300 Quadratmetern mit 
einer Höhe von 15 Metern und einer Breite von 
zehn Metern. Damit entspricht er den Vorgaben zur 
Durchführung von bayerischen Meisterschaften. 
Inge Hitzenberger von der LEADER-Förderung 
Rottal-Inn bezeichnete den Kletterturm bei der Ein-
weihungsfeier im September 2025 als ein besonde-
res Projekt: "Der Turm ist das erste fertiggestellte 
LEADER-Projekt in Bayern, in dem es um einen 
gebrauchten Gegenstand geht. Das ist im Sinne 
der Nachhaltigkeit vorbildlich, Gegenstände der 
LEADER-Förderung sollen aufbereitet und wieder-
verwendet werden". 
 
Alfons Sittinger berichtete über weitere Projekte im 
Landkreis, die von der LEADER-Förderung unter-
stützt werden konnten.  
 
Sichtlich beeindruckt vom Bauwerk waren auch 
Landrat Martin Koppmann, er ist selbst ein erfahre-
ner Kletterer, und MdL Mia Goller.  
Bei der anschließenden Besichtigung des Kletter-
turms erläuterten 2. Vorsitzender Josef Pertl und 
Max Altmannshofer vom Alpenverein die Grundzü-
ge des Kletterns und die möglichen Schwierigkeits-
grade, die an diesem Turm geklettert werden kön-
nen.                                                                    (bi) 

Schnupperschießen  
bei den Deutsch-Haus Schützen 

Die Teilnehmer am Ferienprogramm der Deutsch-
Haus-Schützen mit Jugendleiter Jakob Thanner 
(hinten, 3. von rechts).  
                                    Foto: Deutsch-Haus-Schützen  

Gangkofen. Im Rahmen des Ferienprogramms 
fand bei den Deutsch-Haus-Schützen auch dieses 
Jahr wieder das „Schnupperschießen“ statt. Ju-
gendleiter Jakob Thanner und sein Team durften 
16 interessierte Kinder und Jugendliche im Schüt-
zenhaus begrüßen. 
Zunächst wurde den Teilnehmern alles rund um 
den Schießsport, das Schützenhaus und das Ver-
einsleben nähergebracht. 
Die Jugendlichen ab 12 Jahren durften mit dem 
Luftgewehr schießen, sie erhielten von Walter Eß 
Informationen über das Auflageschießen. 
Jakob Thanner erklärte den Teilnehmern unter 12 
Jahren das Lichtgewehrschießen. Von ihnen durfte 
auch jeder einige „Schüsse“ mit dem Lichtgewehr 
abgeben. Außerdem gab es Einblicke in die Waf-
fenkunde, die Ausrüstung eines Sportschützen und 
das Luftpistolenschießen. 
An verschiedenen Stationen waren einige Balance- 
und Zielgenauigkeitsübungen und eine Blasrohr-
station aufgebaut, bei der die Jugendlichen ihre 
Auge-Hand-Koordination unter Beweis stellen 
konnten. 
Nach einer kleinen Stärkung wurde ein 10-Schuss-
Wettkampf geschossen. Zum Abschluss gab es für 
alle eine Urkunde und die Wettkampfergebnisse.   
                                                                            (bi) 

Ferienprogramm bei der Feuerwehr  

Panzing. Am Samstagnachmittag, den 22. August, 
fand unser diesjähriges Ferienprogramm mit viel 
Spiel und Spaß statt.  
Für die Kinder hatten wir verschiedenste Spielstati-
onen vorbereitet: vom Dosenumwerfen mit der Kü-
belspritze über einen Parkour mit der Trage und 
einen Slalomparcours mit Rasenski bis hin zu ei-
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nem „Moorpfad“ aus leeren Getränkekästen und 
vielen weiteren Koordinationsübungen. 
Zwischen den Fahrten mit den Feuerwehrautos 
blieb natürlich auch noch genügend Zeit für ein 
kleines Quiz, zum besseren Kennenlernen in der 
Gruppe und zur Stärkung mit selbstgemachtem 
Slush-Eis.  
Im Anschluss zeigten unsere aktiven Feuerwehr-
leute, wie ein echter Einsatz abläuft, und bauten 
einen Löschangriff auf. Dabei durften natürlich alle 
Kinder selbst Hand anlegen und sich beim Löschen 
ausprobieren.  
Zum Abschluss des erlebnisreichen Nachmittags 
wurde sich bei verschiedenen leckeren Salaten 
und Gegrilltem noch einmal ordentlich gestärkt.  
Ein herzliches Dankeschön an unsere Jugendwar-
tin Julia für die einwandfreie Organisation des ge-
samten Tages!  
Vielen Dank an alle Beteiligten und Helfer, die die-
sen tollen Nachmittag möglich gemacht ha-
ben!                         (Text und Foto: FFW Panzing) 

Naturerkundung am Kühbach  

Die Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereines, 
Paula Hochholzer (2. von links), erklärte den Kin-
dern die Tiere und Pflanzen entlang des Kühbachs.     
           Foto: Obst- und Gartenbauverein Hölsbrunn 

Hölsbrunn. Im Rahmen des Ferienprogrammes 
des Obst- und Gartenbauvereines waren viele Kin-
der mit der Vorsitzenden Paula Hochholzer und 
einigen Eltern am Kühbach unterwegs. Dabei wur-
den entlang des Naturlehrpfades Pflanzen wie Ro-

te Bete, Brennnesseln und verschiedene Kräuter 
bestimmt, Sträucher begutachtet und im Kühbach 
erfolgreich nach Muscheln gesucht. Jedes Kind 
durfte sich Muschel mit nach Hause nehmen.  
Besonders spannend war die Besichtigung der Bi-
berburg und der Staumauer. Die Kinder lernten, 
wie der Biber Bäume fällt und wie er Maispflanzen 
vom Feld zum Kühbach schleppt und anschließend 
die Maiskolben verzehrt. Mit einer Brotzeit im Feu-
erwehrhaus Dirnaich ging der kurzweilige Nachmit-
tag zu Ende.                                                        (bi)  

Kirchenbesucher  
verabschiedeten sich von  

Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta 

Viele Gläubige verabschiedeten sich am von Pfarr-
vikar Pater Marianus Kerketta (Mitte).  
                                                        Foto: Bichlmeier  

Obertrennbach. Die Fahnenabordnungen der Ver-
eine und viele Gläubige begleiteten Pfarrvikar Pa-
ter Marianus Kerketta am 30. August in seinem 
letzten Gottesdienst in der Pfarrei St. Vitus. Der 
Kirchenchor und die Instrumentalisten unter der 
Leitung von Irene Högl gestalteten den Gottes-
dienst musikalisch. "Abschließend danke ich ihnen 
allen für die liebevolle Aufnahme und Unterstüt-
zung in der Pfarrgemeinde und für den wunder-
schönen Abschiedsgottesdienst mit den Fahnen. 
Sie haben mir in den vergangenen acht Jahren viel 
geholfen. Die ganze Pfarrgemeinde hat mich im-
mer unterstützt", verabschiedete sich Pfarrvikar 
Pater Marianus Kerketta am Schluss des Gottes-
dienstes. Er übernimmt nun eine neue Aufgabe in 
Vilsbiburg.                                                           (bi) 

Vogelfutterhäuschen gebaut 

Gangkofen. 20 Kinder durfte der Vorsitzende des 
Obst- und Gartenbauvereins, Josef Eckmeier, zum 
Ferienprogramm bei Familie Kerscher in Ecken 
begrüßen. Zunächst lernten die Kinder, wann und 
mit welchen Futterarten die Vögel gefüttert werden 
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Stolz zeigten die Kinder mit Vorsitzendem Josef 
Eckmeier (rechts) ihre Vogelfutterhäuschen, die sie 
selbst gebaut und bemalt haben.  
          Foto: Obst- und Gartenbauverein Gangkofen 

sollen. Anschließend begannen die jungen Teilneh-
mer mit großem Eifer, die Vogelfutterhäuschen zu-
sammenzubauen und zu bemalen. Zum Ausklang 
gab es noch eine kleine Stärkung für alle.          (bi) 

Senioren besichtigten  
Einsiedelei Heiligenbrunn 

In der Einsiedelei Heiligenbrunn feierten die Senio-
ren die Heilige Messe.  Foto: Senioren Gangkofen  

Gangkofen. Vor kurzem trafen sich die Senioren in 
der Einsiedelei Heiligenbrunn zum beliebten Mitei-
nander.  
Nach der Gartenbesichtigung feierten sie, gemein-
sam mit Pater Gunther Jäger, die Heilige Messe. 
Anschließend erzählte ihnen der Geistliche die Ge-
schichte der Einsiedelei.  
Im Ristorante "Da Marilena" durfte Leiterin Gott-
frieda Kindermann die Senioren anschließend zur 
gemeinsamen Geburtstagsfeier begrüßen. Dazu 
trug Pater Gunther Jäger ein Geburtstagsgedicht 
vor und beschenkte die Jubilare mit einer süßen 
Überraschung.  
Zudem wurde den Jubilaren mit einem Geburts-
tagslied gratuliert.                                                (bi) 

Hans Zitzmann ist Bayerischer und 
Deutscher Meister 

Die erfolgreichen Schützen Hans Zitzmann, Walter 
Lagleder und Christian Wagner bei der Siegereh-
rung zur Deutschen Meisterschaft in der Olympia-
Schießanlage in München-Hochbrück. 

Der "Bettschoner-Stammtisch" freute sich mit Hans 
Zitzmann (5. von links) über seinen Erfolg und bot 
ihm einen gebührenden Empfang. Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Hans Zitzmann zeigte bei den Bayeri-
schen und Deutschen Meisterschaften im Sport-
schießen sein Können mit dem Zimmerstutzen. 
Gemeinsam mit Walter Lagleder und Christian 
Wagner startete er für die Schimmelschützen 
Schildmannsberg und belegte bei der Bayerische 
Meisterschaft in der Olympia-Schießanlage in Mün-
chen-Hochbrück am 12. Juli mit 818 Ringen den 
ersten Platz. Auf den Plätzen folgten die Mann-
schaften aus Diespeck und Ruhpolding mit jeweils 
805 Ringen.  
Bei der Deutschen Meisterschaft, die ebenfalls in 
der Olympia-Schießanlage in München-Hochbrück 
ausgetragen wurde, trat die Mannschaft mit den 
gleichen Schützen am 25. August an. Hier erreich-
ten Hans Zitzmann (269 Ringe), Walter Lagleder 
(273 Ringe) und Christian Wagner (276 Ringe) ins-
gesamt wieder 818 Ringe und sicherten sich damit 
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auch den deutschen Meistertitel. Sie verwiesen die 
Mannschaften aus Herxheim (817 Ringe) und 
Spechbach (816 Ringe) auf die Plätze.  
Als Hans Zitzmann wieder zu Hause ankam, warte-
te schon der "Bettschoner-Stammtisch" auf ihn, um 
ihm zu seinem Erfolg zu gratulieren.                   (bi) 

60 Jahre glücklich verheiratet 

Einrichtungsleiterin Barbara Maier und Pflege-
dienstleiterin Andrea Eberl vom Bürgerheim St. 
Martin (hinten, von links) gratulierten Maria und 
Johann Woitsch zur diamantenen Hochzeit.  
                                                       Foto: Bichlmeier  

Gangkofen. Auf 60 gemeinsame Ehejahre dürfen 
Maria und Johann Woitsch zurückblicken. Die Jubi-
larin wurde im Böhmerwald geboren und wuchs mit 
vier Brüdern auf. Sie besuchte die Volksschule in 
Oberdietfurt und die Hauswirtschaftsschule und 
arbeitete anschließend im privaten Haushalt. Jo-
hann Woitsch erlernte nach dem Schulbesuch den 
Beruf des Landmaschinenmechanikers und war 
anschließend bei der Raiffeisen in Gangkofen be-
schäftigt. 
Vor 66 Jahren hat sich das Paar beim Tanzen ken-
nengelernt. Im August 1966 haben sie geheiratet. 
Die Erinnerung an die Geburt ihrer Tochter Andrea 
und das Erbauen des Eigenheims bezeichnen sie 
als die wichtigsten Ereignisse ich ihren Leben. 
Maria Woitsch zog im Februar 2020 ins Bürger-
heim St. Martin, ihr Ehemann folgte ihr vier Monate 
später. Die beiden sind sehr froh darüber, wieder 
zusammenwohnen zu können. Sie nehmen gerne 
gemeinsam an den Festlichkeiten und Veranstal-
tungen des Bürgerheims teil. 
Zu den zahlreichen Gratulanten zählten auch Bür-
germeister Markus Aichner sowie Einrichtungslei-

terin Barbara Maier und Pflegedienstleiterin Andrea 
Eberl.                                                                   (bi) 

Deutsche Jugendleistungsspange 
gemeistert 

Von links stehend: Renè Waschinger (2. Jugend-
wart Panzing). Andreas Maurer (KBI), Lena Aigner 
(Betreuerin Massing), Benedikt Gallersdörfer 
(Panzing), Sebastian Steingasser (Panzing), Le-
onard Enggruber (Panzing), Niklas Zelger 
(Panzing), Luca Mühlbauer (Panzing), Andreas 
Steiner (KJFW), Julia Degenbeck (1. Jugendwart 
Panzing). 
Von links kniend: Felix Füssel (Gern), Benedikt 
Hofer (Gern), Felix Stürner (Gern), Andreas Gruber 
(Massing), Bastian Bayer (Gern), Leonhard Hofer 
(Gern), Moritz Bruckmair (Gern).  
                                                   Foto: FFW Panzing                                                

Panzing. Zwei Gruppen, bestehend aus den Ju-
gendfeuerwehren Hofmark Gern, Massing und 
Panzing legten am 05. September gemeinsam die 
Deutsche Jugendleistungsspange in Bad Gries-
bach (Landkreis Passau) mit Erfolg ab. Für die Ju-
gendlichen ist die Leistungsspange der Deutschen 
Jugendfeuerwehr das höchste und eines der an-
spruchvollsten Abzeichen, das sie in ihrer Jugend-
feuerwehrlaufbahn erreichen können. 
 
Die Prüfung erfordert eine fünffache Leistung in-
nerhalb der Gemeinschaft der taktischen Gliede-
rung der Löschgruppe. Diese Leistungsbewertung 
erstreckt sich auf gute persönliche Haltung und 
geordnetes und geschlossenes Auftreten, auf 
Schnelligkeit und Ausdauer, auf Körperstärke und 
Körpergewandtheit und auf ausreichendes feuer-
wehrtechnisches und allgemeines Wissen und 
Können. Die beiden Gruppen haben dank der 
fachmännischen Ausbildung durch die Jugendwar-
te Julia Degenbeck, René Waschinger, Benedikt 
Hofer und Martina Huber die Prüfung mit Bravour 
gemeistert. 
 
Kommandant Rainer Waschinger bedankte sich 
bei den Jugendlichen für das fleißige Üben und 
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Mitmachen, bei den Ausbildern für ihre hervorra-
gende Arbeit und natürlich bei den Feuerwehren 
Hofmark Gern und Massing für die tolle und erfolg-
reiche Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank gilt 
den Kreisjugendwarten Robert Anzenberger 
(Landkreis Passau) und Andreas Steiner 
(Landkreis Rottal-Inn) die die Abnahme im Nach-
barlandkreis möglich machten. Text: FFW Panzing 

Jugendblaskapelle BinaBlech im 
Freizeitland Willaberg 

Die jungen Musiker mit ihren Betreuern Hubert 
Gangkofer (3. von links) und Andreas Kaltenecker 
(2. von rechts) beim Fußballgolf.  
                                    Foto: Blaskapelle BinaBlech  

Gangkofen. Der Sommerausflug der Jugendkapel-
le BinaBlech (JKBB) führte in diesem Jahr ins Frei-
zeitland Willaberg. Sieben Kinder aus Gangkofen 
und Umgebung sowie zwei Betreuer verbrachten 
dabei einen sportlichen und abwechslungsreichen 
Tag. Am Vormittag stand zunächst Fußballgolf auf 
dem Programm. Mit viel Einsatz, Geschick und na-
türlich dem ein oder anderen spannenden Duell 
wurde der Parcours gemeistert. Nach so viel sport-
licher Betätigung durfte eine kräftige Stärkung bei 
der gemeinsamen Mittagspause natürlich nicht feh-
len. Anschließend ging es noch einmal sportlich 
weiter: Im Fußballkäfig konnten die Nachwuchsmu-
siker ihr Können am Ball unter Beweis stellen. 
Sichtlich erfreut, wenn auch etwas erschöpft, blick-
te die JKBB auf einen gelungenen Tag zurück.  (bi) 

Voralphörndler auf dem Wendelstein 

Die Voralphörndler (von links) Hubert Gangkofen, 
Erhard Stadler, Florian Stadler, Constanze Häg-
lsperger und Simone Gruber spielten auf dem 
Wendelstein.                           Foto: Voralphörndler  

Gangkofen. Einen Ausflug zum Wendelstein unter-
nahmen die Voralphörndler. Hubert Gangkofer, Si-
mone Gruber, Constanze Häglsperger, Erhard 
Stadler und Florian Stadler erreichten mit ihren Alp-
hörnern den Gipfel des 1838 m hohen Berges der 

bayerischen Alpen und spielten aus freien Stücken 
zur Freude aller Ausflügler vor einer der imposan-
testen Kulissen Deutschlands.                            (bi) 

Platz 7 bei der  
Deutschen Meisterschaft 

Gangkofen. Lena-Marie Hafner von der Schützen-
gesellschaft Deutsch-Haus belegte bei der Deut-
schen Meisterschaft im Sportschießen in der 3-
Stellung mit 586 Ringen den 7. Platz. Mit der 
Mannschaft kam sie auf Platz 18. Mit dem Luftge-
wehr erreichte sie mit 202,3 Ringen den 15. Platz. 
Die Deutsch-Haus-Schützen gratulieren dazu. (bi) 

Seniorenunion besichtige Ziegel- und 
Klinkerwerk Girnghuber 

 Gangkofen. Die Seniorenunion besuchte am 10. 
September das Ziegel- und Klinkerwerk Girnghu-
ber (GIMA) in Marklkofen. Organisator Anton Hirl 
begrüßte etwa 40 Senioren, die anschließend in 
zwei Gruppen von Mitarbeitern des Ziegelwerks 
durch das weitläufige Betriebsgelände des 300 Mit-
arbeiter beschäftigenden Unternehmens geführt 
wurden. So erfuhren die Senioren zunächst, dass 
der Betrieb schon seit über 100 Jahren besteht und 
inzwischen zu den zehn größten Arbeitgebern im 
Landkreis Dingolfing-Landau gehört. Während des 
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Die Senioren bei ihrem Besuch im Ziegel- und Klin-
kerwerk Girnghuber in Marklkofen. Foto: Bichlmeier  

etwa zweistündigen Rundgangs wurden den Gäs-
ten die wichtigsten Stationen bei der Herstellung 
von Ziegelsteinen und Dachziegeln gezeigt. Dabei 
sahen die Senioren den kompletten Produktions-
prozess von Tonbaustoffen von der Grube über die 
Strangpresse und den Trockenofen bis hin zur 
Brennkammer für Klinker, Dachziegel und Fassa-
denplatten. Die Senioren waren begeistert von der 
rationellen und vollautomatischen Fertigung und 
Verpackung der Ziegelsteine und Dachziegel. An-
ton Hirl dankte abschließend den Mitarbeitern von 
GIMA für die kurzweilige und informative Führung 
und die Verköstigung der Senioren.                    (bi) 

Termine des Alpenvereins 

Am Freitag, 2. Oktober, findet ab 9 Uhr ein Klet-
tern für die Altersgruppe 50+ statt. 
Anmeldung bei Bernd Aigner un-
ter:bernd.aigner@alpenverein-gangkofen.de oder 
Tel.08735/739. 
 
Am Samstag, 3. Oktober, findet eine Bergtour auf 
den Fuderheuberg bei Bad Reichenhall statt. An-
meldung bei Irmi Feih unter:andreas-
feih@freennet.de oder Tel.08722/969810. 
 
Von Freitag, 2. Oktober, bis Sonntag 4. Okto-
ber, finden Kletter-Bike und Wandertouren vom 
DAV-Haus in Unken aus statt. 
Die Veranstaltung ist ausgebucht. 
 
Am Mittwoch, 7. Oktober, findet ein Freies Er-
wachsenenklettern in der Kletterhalle ab 20:00 
statt. Anmeldung bei Sylvia Moosner unter: syl-
viemo@web.de oder Tel.08722/910574. 
 
Am Dienstag /Mittwoch, 6./7. Oktober, findet ein 
Kletterkurs zum Erlangen des Kletterscheins Vor-
stieg statt. Anmeldung bei Andy Feih unter: andre-
as-feih@freenet.de oder Tel.08722/969810. 

Von Mittwoch, 7. Oktober, bis Samstag, 10. Okto-
ber, findet eine Bergwanderung von der Hochries 
über Spitzstein/Geigelstein zur Kampenwand statt. 
Anmeldung bei Reinhard Brückl unter: rein-
hard.brueckl@alpenverein-gangkofen.de oder 
Tel.0152/04997058. 
 
Am Sonntag, 11. Oktober, findet der Saison-
schluss im Klettern am Plombergstein statt. Anmel-
dung bei Max Altmannshofer unter: 
max.altmannshofer@alpenverein-gangkofen.de 
oder Tel.08724/1035. 
 
Am Sonntag, 11. Oktober, findet eine Senioren-
wanderung zum Bärnsee bei Bernau statt. Anmel-
dung bei Otto Reimer unter: ot-
to.reimer@alpenverein-gangkofen.de oder 
Tel.08722/8284. 
 
Am Sonntag, 18. Oktober, findet eine Bergwande-
rung auf die Kampenwand statt.Anmeldung bei Mi-
ke Pfahl unter: mike pfahl@t-online.de oder 
Tel.08722/9662957. 
 
Am Freitag, 23. Oktober, findet eine Wanderung 
im Eberspointer Forst mit Startpunkt Stadthalle 
Vilsbiburg und anschließender Sektionsandeinkehr 
statt. Anmeldung bei Franz Blümel unter: 
franz.bluemel@alpenverein-gangkofen.de oder 
Tel.08741/4195. 

Ein erlebnisreicher Tag im Wald 

Geschäftsführer Martin Thanner (links) erklärte den 
Kindern die verschiedenen Baumarten im Wald.  
                                 Foto: Waldbesitzervereinigung  

Gangkofen. Das Ferienprogramm „Ein Nachmittag 
im Wald“ am 1. September stieß auf große Nach-
frage. Um allen Kindern die Teilnahme zu ermögli-
chen, bildete das Team der Waldbesitzervereini-
gung (WBV) unter der Leitung des 2. Vorsitzenden 
Siegfried Thurmeier kurzerhand eine Vormittags- 
und eine Nachmittagsgruppe. 
Nach dem Treffpunkt in Unterbachham startete das 
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abwechslungsreiche Programm. Zunächst bewie-
sen die Kinder ihr Wissen bei einer Abfrage der 
Baumarten und lernten die feinen Unterschei-
dungsmerkmale heimischer Bäume kennen. Zu-
dem erfuhren sie wichtige Details über die Nutzung 
des Waldes und die Holzverwertung. 
Ein Höhepunkt der Aktion: Beim Pflanzen von jun-
gen Douglasien packten die Nachwuchs-Förster 
tatkräftig an und leisteten einen nachhaltigen Bei-
trag für die Natur. 
Spiel und Spaß kamen ebenfalls nicht zu kurz. 
Beim Zapfenweitwurf eiferten die Teilnehmer um 
die Wette und freuten sich über die Siegerehrung. 
Großes Geschick bewiesen die Kinder beim Floß-
basteln. Hier wurde, teils mit Hilfe des WBV-
Teams, aber immer mit vollem Eifer gewerkelt. Ein 
Wald-Quiz rundete das gemeinsame Erlebnis ab. 
Zum Abschied freute sich jedes Kind über eine Ta-
sche mit einer Waldfibel und verschiedenen Über-
raschungen. 
Die WBV bedankt sich herzlich bei den Waldbe-
sitzerfamilien Thurmeier und Wagenhofer für die 
Bereitstellung der Waldflächen.                           (bi) 

29 Paare feierten gemeinsam  
ihr Ehejubiläum 

29 ehemalige Brautpaare feierten gemeinsam mit 
Pfarrer Jakob Ewerling (hinten, Mitte) ihr Ehejubilä-
um.                                                Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. „Wir sind heute zusammengekom-
men, weil Sie auf viele gemeinsame Lebensjahre 

zurückblicken können. Ich möchte Ihnen heute da-
für danken, dass Sie so lange Jahre zusammenge-
halten haben. Der Dank gilt heute auch Gott, dem 
Ursprung allen Lebens, für seinen Segen!", be-
grüßte Pfarrer Jakob Ewerling die 29 Ehepaare 
zum von Manuela Rembeck musikalisch mitgestal-
teten Dankgottesdienst am 12. September in der 
Pfarrkirche. Von den Pfarrgemeinderäten der ge-
samten Seelsorgeeinheit Gangkofen/
Obertrennbach/Reicheneibach waren alle ehemali-
gen Brautpaare geladen, die in diesem Jahr das 
25., 30., 35., 40., 45., 50., 55. oder ein höheres 
Ehejubiläum feiern können.  
Mit einem Sektempfang begann die anschließende 
die Feier im Pfarrsaal, bei der Rita Huber vom 
Pfarrgemeinderat Gangkofen und Martin Häglsper-
ger vom Pfarrgemeinderat Obertrennbach den mit 
60 Jahren am längsten verheirateten Ehepaaren 
Renate und Helmut Losleben, Theresia und Hel-
mut Ederer, Christa und Matthäus Schmidhuber 
und Ingrid und Helmut Boxhammer gratulierten. 
Bei Kaffee und von den Pfarrgemeinderäten ge-
spendeten Kuchen erzählten sich die Jubilare Ge-
schichten aus ihrem Eheleben. Für kurzweilige Un-
terhaltung sorgten die Pfarrgemeinderatsmitglieder 
mit verschiedenen Geschichten und Sketchen rund 
um die Ehe und das gemeinsame Leben zu zweit, 
die mit viel Applaus belohnt wurden. Abschließend 
erhielten alle Ehepaare Rosen und Erinnerungsur-
kunden.                                                               (bi) 

Das Freibad mal anders erlebt 

Gangkofen. Wie funktioniert ein Freibad? Mit der 
Frage besuchten die Kinder der Offenen Ganztags-
betreuung der Grund- und Mittelschule im Rahmen 
der Ferienbetreuung mit ihren Betreuern das Frei-
bad. Bademeisterin Nicole Nömayr zeigte den klei-
nen Besuchern neben den Schwimmbecken auch 
die Technik im Keller der Badeanlage. Sie erklärte 
den staunenden Kindern die zentrale Rolle der Fil-
terpumpen, Dosiersysteme und Messgeräte ver-
ständlich und verdeutlichte, wie das Wasser sau-
ber bleibt und wie laufend geprüft wird, dass keine 
Keime ins Wasser gelangen. Im Anschluss durften 
sich die Kinder am Spielplatz austoben.             (bi) 
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Frauen- und Mütterverein feierte glanzvoll sein 150-jähriges Bestehen  

Die Mitglieder des christlichen Frauen- und Müttervereins mit Vorsitzender Rosemarie Lachner und Pfar-
rer Jakob Ewerling (vorne, Mitte).                                                                                     Fotos: Bichlmeier 

Die für langjährige Vereinstreue geehrten Mitglieder mit Vorsitzender Rosemarie Lachner (vorne, rechts) 
und Pfarrer Jakob Ewerling (hinten, 11. von links).  

Reicheneibach. Der christliche Frauen- und Müt-
terverein wurde nach den Aufzeichnungen im Bis-
tum Regensburg am 21. Oktober 1876 gegründet. 
Damals gehörte Reicheneibach noch zur Pfarrei 
Gangkofen. Erst am 8. März 1921 wurde Reichen-
eibach zu einer eigenständigen Pfarrei erhoben. Im 
Jahr 1927 wurde die erste Fahne gesegnet. 1985 
wurde die Fahne unter Beibehaltung des Fahnen-
bildes erneuert und in einem Festgottesdienst am 
21. April 1985 durch Pfarrer Rudolf Salzer geseg-
net.  
Die Vorsitzenden des Vereines waren Therese 
Heindl (1963 bis 1977), Helene Eder (1977 bis 
1993), Meli Heindl (1993 bis 2002), Lydia Eckmeier 
(2002 bis 2011) und Edith Peterhans (2011 bis 
2019). Seit dem 3. Dezember 2019 führt nun Rose-
marie Lachner den Verein. Weiter gehören Elisa-
beth Gruber, Christine Günther, Miriam Eckmeier, 

Gudrun Eberl, Monika Deieritz und Carina Gang-
kofner zur Vorstandschaft. 2005 wurde Meli Heindl 
zur Ehrenvorsitzenden ernannt.  
In einem von Pfarrer Jakob Ewerling zelebrierten 
Festgottesdienst wurde am 13. September in der 
Pfarrkirche das 150-jährige Gründungsjubiläum 
gefeiert. "Wir feiern heute 150 Jahre Frauen- und 
Mütterverein. So viele Jahre schon haben die Frau-
en das Leben hier in Reicheneibach mitgeprägt 
und mitgestaltet. Wir wünschen uns, dass die Ge-
meinschaft noch lange bestehen bleibt", begrüßte 
der Geistliche die Mitglieder des Jubelvereins. 
Nach dem Festgottesdienst versammelten sich Mit-
glieder des Jubelvereins und die Gastvereine mit 
ihren Fahnen zum von der Blaskapelle "BinaBlech" 
angeführten Festzug von der Kirche über den Dorf-
platz in die Stockschützenhalle. 
In ihrer Begrüßung dankte Vorsitzende Rosemarie 
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Nach dem Festgottesdienst führte der Festzug mit 
den Ehrengästen, dem Jubelverein und den Gast-
vereinen von der Kirche über den Dorfplatz zur 
Stockschützenhalle.  

Mit einem Blumenstrauß dankte Vorsitzende Rose-
marie Lachner (links) der Ehrenvorsitzenden Meli 
Heindl (rechts) dafür, dass sie extra für den Fest-
gottesdienst das Schlusslied selbst geschrieben 
hat.  

Die Ernennung zu Ehrenvorsitzenden und zum Eh-
renmitglied: (von links) Vorsitzende Rosemarie 
Lachner, Ehrenvorsitzende Lydia Eckmeier, Ehren-
mitglied Theresia Gruber, Ehrenvorsitzende Edith 
Peterhans und Pfarrer Jakob Ewerling. 

Lachner Pfarrer Jakob Ewerling und den Kir-
chenmusikern für die festliche Gestaltung des 
Gottesdienstes. Ihr besonderer Dank ging an 
Ehrenvorsitzende Meli Heindl, die das Schluss-
lied für den Gottesdienst selbst geschrieben hat. 
Lachner hieß die Vertreter der Gastvereine mit 
ihren Fahnenabordnungen, Pfarrvikar Pater An-
tony Savarimuthu und 3. Bürgermeister Bern-
hard Kerscher herzlich willkommen.  
"Heute wollen wir nicht nur feiern, sondern auch 
danke sagen für 150 Jahre persönlichen Einsatz, 
danke an die Menschen, die sich eingebracht 
haben, an alle, die Verantwortung übernommen 
haben, und an jene, die uns vorausgegangen 
sind. Wir denken an sie im Gebet und wissen, 
dass vieles von dem, was wir heute haben, auf 
ihrem Einsatz und ihrem Glauben an die Ge-
meinschaft beruht. 
Dass wir heute miteinander feiern, erinnert uns 
daran, dass unser Verein nicht nur aus Aktivitä-
ten und Terminen besteht, sondern aus Men-
schen, die füreinander da sind, aus Menschen, 
die Werte wie Zusammenhalt, Respekt, Hilfsbe-
reitschaft und Freude am Miteinander leben", so 
Rosemarie Lachner in ihrer Festrede. 
Die Bürgermeister Markus Aichner aus Gang-
kofen und Otto Fisch aus Rimbach würdigten die 
lange Tradition des Vereins und dankten allen 
ehrenamtlichen Helfern, die für ein lebhaftes 
Vereinsleben sorgten und sorgen.  
Anschließend blickten die ehemaligen Vorsitzen-
den Meli Heindl, Lydia Eckmeier, Edith Peter-
hans und die jetzige Vorsitzende Rosemarie 
Lachner mit vielen Bildern auf die Entwicklung 
des christlichen Frauen- und Müttervereins in 
den letzten Jahrzehnten zurück.  
 
Lydia Eckmeier hat in ihrer Zeit als Vorsitzende 
die Mutter-Kind-Gruppe gegründet und das Krip-
penspiel eingeführt. Nach ihr war Edith Peter-
hans Vorsitzende. Sie hat mit großem Einsatz 
viele schöne Ausflüge und informative Vorträge 
organisiert, das Dorffest inszeniert und unzählige 
Momente geschaffen, die den Verein als Ge-
meinschaft gestärkt haben. Für ihren Einsatz 
wurden beide zu Ehrenvorsitzenden ernannt.  
Zum Ehrenmitglied wurde Theresia Gruber er-
nannt, die über viele Jahre als 2. Vorsitzende 
unterstützt, mitgedacht und zuverlässig mit an-
gepackt hat.  
 
Anschließend wurden von 2. Vorsitzender Elisa-
beth Gruber folgende Mitglieder für langjährige 
Vereinstreue geehrt: 
 
60 Jahre: Anna Schieber, Anna Sedlmeier und 
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Anna Zindl; 
 
50 Jahre: Anna Aigner, Eleonore Eglseder, There-
se Gruber, Anna Hamann, Meli Heindl, Anna Kage-
rer, Brigitte Parstorfer und Elisabeth Vilsmeier sen.; 
 
40 Jahre: Erna Aigner, Hilde Bauer, Maria Gang-
kofner, Therese Gottal, Christa Hamberger, Angela 
Huber, Hildegard Huber, Maria Lachner, Paula 
Lachner, Josefine Obermeier, Gisela Rothaichner 
und Christa Rotheneichner. 
 
25 Jahre: Isolde Bartlreier, Lydia Eckmeier, The-
resia Gruber, Annemarie Hamm, Irmgard Hiro-
nimus, Ottilie Hofmann, Theresia Kerscher, Elisa-
beth Langer, Christa Lehner, Brigitte Rembeck, 
Anita Sextl, Martha Stelzig, Annemarie Trager, Re-
nate Trager, Elisabeth Vilsmeier, Christa Vockin-
ger, Imgard Vockinger und Tanja Zisler. 
 
Bei Kaffee und Kuchen klang der Festtag aus.  
Der abschließende Dank der Vorsitzenden Rose-
marie Lachner ging an den Stockschützenclub für 
die Bereitstellung der Halle, an alle Helfer, die zum 
Gelingen des Gründungsjubiläums beigetragen 
haben, an die beiden Bürgermeister Markus Aich-
ner und Otto Fisch sowie an die Vertreter der Spar-
kasse Rottal-Inn und der VR-Bank für die finanziel-
le Unterstützung.                                                 (bi) 

Luis Peukert ist neuer Vorsitzender 
der Tanzsportgruppe Society 

Ausgeschiedene und neue Vorstandsmitglieder: 
(von links): Franziska Pichl, Johannes Bukenber-
ger, Luis Peukert, Thomas Fisinger, Stefanie Ste-
ckermeier, Annalena Baumgartner, Marie Schaum-
berger und Thomas Limmer.  
                                Foto: Tanzsportgruppe Society 

Gangkofen. Seit 2011 war Thomas Fisinger Vorsit-
zender der Tanzsportgruppe Society. Bei der Neu-
wahl in der Jahreshauptversammlung im Gasthaus 

"Da Marilena" stand er zur Neuwahl nicht mehr zur 
Verfügung. Zum neuen Vorsitzenden wurde Luis 
Peukert gewählt. 2. Vorsitzende ist Stefanie Ste-
ckermeier, Kassenverwalterin ist Annalena Baum-
gartner und das Protokollbuch führt Franziska 
Pichl. Als Beisitzer ergänzen Marie Schaumberger, 
Johannes Bukenberger und Thomas Limmer die 
Vorstandschaft. Der neue Vorsitzende bedankte 
sich bei Thomas Fisinger für seinen jahrelangen 
Einsatz für die Tanzsportgruppe. Thomas Fisinger 
blickte auf seine 15-jährige Tätigkeit zurück und 
würdigte die stets gute Zusammenarbeit in der Vor-
standschaft.                                                         (bi) 

Rundtour über Gotzenalm, 
Schneibstein und Stahlhaus 

Gangkofen.  Wanderleiter Reinhard Brückl unter-
nahm zusammen mit einem weiteren Mitglied der 
DAV-Sektion Gangkofen eine zweitägige Tour in 
den Bechtesgadener Alpen. Am ersten Tag erfolg-
te der Aufstieg vom Parkplatz Hinterbrand zur Got-
zenalm (1685 m) mit dem Aussichtspunkt Feuer-
palfen. Am zweiten Tag führte die Wanderung über 
den Sattel Hochgschirr (1950 m), vorbei am See-
leinsee zum Schneibstein (2276 m). Vom Gipfel 
führte der Abstieg vorbei am Stahlhaus (1736 m) 
wieder zurück zum Ausgangspunkt.  
                                   (Text und Foto: Alpenverein) 

Mit Bahn und Bus ins Karwendel 

Gangkofen. Sieben Mitglieder der DAV-Sektion 
fuhren mit Wanderleiter Bernd Aigner mit Bahn und 
Bus ins Karwendelgebirge. Von der Haltestelle Ka-
serne Mittenwald stieg die Gruppe zur Hochland-
hütte (1623 m) auf. Am nächsten Tag ging es zu-
erst über den Wörnersattel, dann in schwierigem 
Gelände mehrere steile Schotterfelder querend 
und weiter über den seilgesicherten Gjaidsteig zum 
Karwendelhaus (1771 m). Am dritten Tag führte die 
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Die Wandergruppe mit Wanderleiter Bernd Aigner 
(3. von rechts) vor dem Karwendelhaus.  
                                                     Foto: Alpenverein 

Tour vorbei an der Falkenhüttte und dann hinunter 
zur Eng-Alm am Großen Ahornboden. Von dort 
erfolgte die Heimreise mit Bus und Bahn.           (bi) 

50. Internationaler Wandertag  
der Binataler Wanderfreunde  

am 10. und 11. Oktober 

Gangkofen.  Zahlreiche Wanderfreunde aus allen 
Teilen Deutschlands sowie aus dem benachbarten 
Ausland erwarten die Binataler Wanderfreunde am 
10. und 11. Oktober zu den Wandertagen. Es ste-
hen wieder zwei Wanderstrecken mit einer Länge 
von fünf und zwölf Kilometern zur Verfügung. Start 
und Ziel beider Strecken ist das Vereinshaus in der 
Frontenhausener Straße. Der Wanderverein lädt 
hierzu jedermann ein, sich ungezwungen in der 
freien Natur zu bewegen. Auf eine große Anzahl 
von Wanderern ist der Veranstalter bestens vorbe-
reitet. Die Wanderfreunde haben bei den Strecken 
dafür gesorgt, dass dem trainierten Wanderer 
ebenso Rechnung getragen wird, wie denjenigen, 
die diese Veranstaltung zum gemütlichen Familien-
wandern durch die herrliche Natur rund um die Ge-
meinde Gangkofen nutzen möchten. Die Wander-
freunde würden sich über eine zahlreiche Beteili-
gung der Ortsvereine freuen. Auch Nordic-Walker 
sind herzlich willkommen. Für das leibliche Wohl ist 
auf den Strecken und im Vereinshaus bestens ge-
sorgt. Weiter wird eine Kinder- und Jugendwande-
rung ausgerichtet. Hier können Kinder und Jugend-
liche mit den Eltern oder in Gruppen teilnehmen. 
Die teilnehmer-stärksten Jugendgruppen werden 
prämiert. Auf der fünf Kilometer langen Strecke 
sind Fragen zu beantworten, die zum Lösungswort 
führen. Bei richtiger Lösung gibt es im Ziel eine Ur-
kunde und einen kleinen Preis. Startzeiten sind am 
Samstag, 10. Oktober, und Sonntag, 11. Oktober, 
jeweils von 7 Uhr bis 12 Uhr. Zielschluss ist an bei-

den Tagen um 15 Uhr. Die Startgebühr dazu be-
trägt drei Euro. Kinder und Jugendliche bis 16 Jah-
re sind von der Startgebühr befreit. Voranmeldun-
gen sind bei Josef Kosak, Leinbergerweg 18, unter 
Tel. 08722/8484 möglich. Nachmeldungen sind am 
Start möglich. Schirmherr ist Bürgermeister Markus 
Aichner.                                                               (bi) 

Vergünstigtes Padel-Angebot für 
Gangkofener Vereine 

Gangkofen. Ein besonderes Herbstangebot gibt 
es ab sofort auf der neuen Padelanlage des TSV. 
Mitglieder einer TSV-Sparte sowie Mitglieder ande-
rer Gangkofener Vereine können die Padelcourts 
im Herbst zu vergünstigten Preisen nutzen. 
Dabei spielt es keine Rolle, ob man bereits Erfah-
rung mit Padel hat oder den Trendsport zum ersten 
Mal ausprobieren möchte. Gemeinsam mit Freun-
den oder Vereinskollegen können Interessierte den 
schnellen und abwechslungsreichen Sport kennen-
lernen und einige unterhaltsame Stunden auf dem 
Court verbringen. 
Padel verbindet Elemente aus Tennis und Squash 
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und ist durch seine einfache Spielweise auch für 
Einsteiger schnell zugänglich. Schläger und Ball in 
die Hand – und schon kann es losgehen. 
Anmeldung und weitere Informationen gibt es unter 
info@tsv-gangkofen.de oder per WhatsApp unter 
0176 41732253. Der TSV freut sich auf zahlreiche 
Spielerinnen und Spieler aus den Gangkofener 
Vereinen. 

Senioren feiern Kirchweih 

Obertrennbach. Die Senioren treffen sich am Don-
nerstag, 15. Oktober, um 14 Uhr zum Gottesdienst 
mit Pfarrvikar Pater Antony Savarimuthu in der 
Pfarrkirche St. Vitus. Anschließend ist im Pfarrheim 
Seniorenkirchweih. Für Unterhaltung sorgt die 
„Gsangl-Rosi“ mit ihren Gstanzln.  Eine Geburts-
tagsfeier schließt den Nachmittag ab. Nichtmitglie-
der sind dazu herzlich willkommen.                    (bi) 

Freibad geschlossen 

Gangkofen. Die Freibadsaison wurde am Sonntag, 
13. September, beendet. Mit 45.080 Besuchern 
war es ein sehr gutes Ergebnis. Zudem, so Ge-
schäftsleiter Daniel Fußeder, war es eine unfallfreie 
Saison.                                                                (bi) 

KulturWerk sorgte mit Tom & Basti 
für ein Gute-Laune-Fest 

Thomas Graf (rechts) und Sebastian Hackl (links), 
besser bekannt unter dem Namen „Tom & Basti" 
sorgten für einen kurzweiligen Abend mit viel Witz 
und herausragendem musikalischen Können. 
                                                      Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Mit großer Freude begrüßte die Vor-
sitzende des KulturWerk Gaufa, Elke Werrenrath, 
am 18. September die Gäste zum ausverkauften 
Konzert von Tom & Basti im Vereinshaus. Sie 
dankte der Kolpingfamilie für die gute Zusammen-
arbeit und die Überlassung des Saals.  
Danach zeigten Thomas Graf und Sebastian 
Hackl, nicht nur im Woid besser bekannt unter dem 
Namen „Tom & Basti", ein Feuerwerk der guten 
Laune. Zwar hieß das Programm „Ausg’schmatzt“, 
dennoch hatten die beiden viel zu erzählen und 
brachten die Zuschauer witzig, deftig und schlag-
fertig in Verzückung. Zudem sorgten sie mit ihrem 
sympathischen Auftreten und den frechen Liedern 
für Begeisterung. So begann der Abend mit dem 
Stück „Wos geht des uns a“, bei dem es über so 
allerlei alltägliche Gegebenheiten im Refrain heißt: 
„Wos geht des uns a, uns geht des goar nix a, mir 
schreibn nua a Liad davo.“ Doch, neben der zünfti-
gen und rustikalen Wirtshausmusik mit kurzweili-
gen, kraftvollen Texten zeigten Tom & Basti, dass 
sie auch einmal leisere Töne anschlagen können: 
Langsam und berührend besangen sie ihre Waidla
-Hoamat in dem Lied „Wenn hoch i drom am Arber 
steh“.  
Tom & Basti nahmen Reaktionen des Publikums 
sofort ins Programm auf und verarbeiteten sie 
spontan.  
So erlebten sie Besucher einen kurzweiligen und 
witzigen Abend mit zwei Künstlern, die höchstes 
musikalisches Können und ungeheure Schlagfer-
tigkeit unter Beweis stellten. 
Vor dem letzten Lied dankte Thomas Graf allen 
Verantwortlichen des KulturWerk Gaufa für die per-
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fekte Organisation des Konzertabends. Er würdigte 
den ehrenamtlichen Einsatz des Vereins und 
wünschte ihnen weiterhin viele unvergessliche Ver-
anstaltungen. 
Mit dem Lied „Nix amore“ beendeten die beiden 
Vollblutmusiker aus Mauth im Bayerischen Wald 
unter langanhaltendem Applaus den Abend.      (bi) 

Direktvermarkter, Vereine, Flohmarkt 
und offene Geschäfte am Erntemarkt 

Über viele Besucher und Interessenten durften sich 
die Anbieter am Flohmarkt freuen.  
                                                      Fotos: Bichlmeier 

Die Feuerwehr mit Kommandant Stefan Zelger 
(links) zeigten den Gästen beispielsweise die Funk-
tionen eines Rettungsspreizers.  

Über die Herstellung und die verschiedenen Sorten 
von Honig informierten die Vorsitzende des Im-
kervereins, Agnes Würdinger (links), mit ihrer 
Tochter Katrin.  

Stephanie Horn, Martina Jetzlspeger und Jasmin 
Rotter (von links) vom BRK beantworteten die Fra-
gen der Besucher zum Rettungsdienst.  

Über die verschiedenen Sorten von Kartoffeln und 
deren Eigenschaften informierte Franziska Bern-
hard vom Kartoffelhof Bernhard.  

Gangkofen. Die Werbegemeinschaft (WEGA) or-
ganisierte zum Erntemarkt wieder den Flohmarkt 
und kümmerte sich um die Teilnahme der Direkt-
vermarkter. Am 20. September kamen die ersten 
der zahlreichen Flohmarktstände, darunter viele 
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Veronika Schned von Blumen Schned präsentierte 
blumige Herbstdekorationen. 

Irmi Volk von der Änderungsschneiderei „Freche 
Nadel“ gab es viel Handgemachtes aus Stoff zu 
sehen. 

Kinder, schon früh am Morgen, sodass der Markt-
platz schnell gut belegt war. Zudem präsentierten 
mehrere Direktvermarkter Alpaka-Produkte, Kera-
mik, Taschen, Kartoffeln, Marmeladen, Korbwaren 
und Handgemachtes aus Stoff und Garn. Auch ei-
ne Kaffee-Rösterei und eine Ölmühle waren mit 
dabei. Die Feuerwehr, das BRK und der Imkerver-
ein standen für die Fragen der Besucher bereit.  
Für das leibliche Wohl sorgte die Werbegemein-
schaft. Nachmittags hatten die Geschäfte geöffnet 
und luden zum Schauen und Bummeln ein. Wäh-
rend des Marktbetriebes sorgte ein Drehorgelspie-

ler vom Bund der Berliner aus Landshut für die 
passende musikalische Unterhaltung. „Die Stim-
mung bei den Anbietern war gut, das Wetter traum-
haft und der Blick auf die große Zahl der Besucher 
machte viel Freude. Da lohnt sich der Aufwand für 
die Organisation der Veranstaltung. Ich gehe da-
von aus, dass wir den Erntemarkt im nächsten Jahr 
wieder in dieser Form gestalten werden“, zog Ste-
phan Graf, Vorsitzender der WEGA, eine erste Bi-
lanz zur gelungenen Veranstaltung.                    (bi)   

Deutsch-Haus Schützen  

Gangkofen. Beim 1. Schießabend am 18.  Sep-
tember wurden folgende Ergebnisse in den einzel-
nen Klassen erzielt: 

B-Klasse: 1. Andreas Bauer 261 Ringe (von 300 
möglichen), 2. Florian Hausberger 256, 3. Junxiang 
Weidenegger 211, 4. Eleni Xynogala 159. 

S-Klasse A: 1. Ringe (von 218,0 möglichen), 

S-Klasse B: 1. Walter Pongruber 204,8 Ringe (von 
218,0 möglichen), 2. Josef Kosak 202,6, 3. Walter 
Eß 198,1.  

Luftpistole: 1. Franz Wöcherl 259 Ringe (von 300 
möglichen), 2. Elisa Zollitsch 255, 3. Ralph Luder-
finger 241, 4. Andreas Hafner 239, 5. Hans Don-
harl und Roland Zollitsch je 232, 6. Jonas Hagl 
210. 

Lichtgewehr: 1. Antonia Weidenegger 157 Ringe 
(von 200 möglichen), 2. Anja Lachner 152, 3. 
Magdalena Weidenegger 124, 4. Florian Lachner 
120, 5. Helena Daffner 113.  

Schüler: 1. Lena-Marie Hafner 193 Ringe (von 200 
möglichen), 2. Eva Zollitsch 178, 3. Anna Zollitsch 
169, 4. Niklas Hafner 153, 5. Dallia Xynogala 152.  

Jugend: 1. Lea Biberger und Elias Huber je 275 
Ringe (von 300 möglichen). 

Junioren: 1. Simon Moosmüller 274 Ringe (von 
300 möglichen), 2. Elisabeth Weidenegger 261, 3. 
Sebastian Zollitsch 259.  

Die besten -Teiler: 1. Josef Kosak 4,0-Teiler, 2. 
Lea Biberger 15,5-Teiler, 3. Florian Hausberger 
30,0-Teiler. 

Wettkampfergebnis: 

Die 2. Seniorenmannschaft gewann zuhause ihren 
Wettkampf gegen Grubentauber 2 mit 923,1 – 
912,3 Ringen. 

Die Schützen waren Josef Kosak 312,7, Walter 
Pongruber 304,6 und Walter Eß 305,8 Ringe. 
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Großes Angebot beim Flohmarkt des 
Elternbeirates der Kindertagesstätte 

Ein breites Angebot bot der Flohmarkt des Eltern-
beirats der Kindertagesstätte.      Foto: Bichlmeier  

Gangkofen.  Baby- und Kinderkleidungsstücke, 
Kinderschuhe, Babyzubehör wie Autositze, Wip-
pen, Buggys, Kinderwägen, Laufställe oder die ver-
schiedensten Spielwaren wurden am 20. Septem-
ber auf dem Flohmarkt des Elternbeirats der Kin-
dertagesstätte in der Aula der Grund- und Mittel-
schule angeboten. Das weckte einen entsprechend 
starken Zustrom von Besuchern, sei es zum 
Schauen oder auch zum Kaufen. „Es freut mich, 
dass dieser Flohmarkt stattfindet. Er ermöglicht es 
den zahlreichen Eltern und Großeltern, günstig Ar-
tikel für ihre Kinder und Enkel zu kaufen und die 
meist gut erhaltenen Kindersachen werden weiter-
verwendet", so eine Besucherin beim Betrachten 
der Angebote. Für die Kinder sorgte eine Spiel- 
und Bastelecke für kurzweilige Unterhaltung. Die 
Gäste wurden vom Elternbeirat mit Kaffee und Ku-
chen verköstigt, der Erlös daraus kommt vollstän-
dig der Kindertagesstätte zugute.                       (bi)   

Erfolgreiches Crowdfunding des SC 
Reicheneibach für neuen  

Gemeinschaftsraum mit Küche 

Die symbolische Übergabe des Spendenbetrages 
mit Reinhard Lehner, Geschäftsstellenleiter der 
Sparkasse Gangkofen, Vorsitzendem Markus Box-
hammer und Crowdfunding-Projektbetreuerin Eli-
sabeth Winkler (vorne, von links). Foto: Bichlmeier 

Reicheneibach. "Ein neuer Gemeinschaftsraum 
mit Küche" hieß ein weiteres Projekt der Crowdfun-
ding-Aktionen der Sparkasse Rottal-Inn. Bis jetzt 
war kein Platz, an dem sich die Stockschützen 
während oder auch nach dem Training und den 
Turnieren aufhalten und zusammensetzen konn-
ten. Der Gemeinschaftsraum ist auch für Senioren 
und passive Mitglieder gedacht, sodass die sozia-
len Kontakte aufrechterhalten werden. Eine moder-
ne Sportstätte mit entsprechendem Versamm-
lungsraum ist auch wichtig, um für Schüler und Ju-
gendliche den Stocksport attraktiv zu halten. Das 
Spendenprojekt wurde auf der kostenlosen Crowd-
funding-Plattform der Sparkasse Rottal-Inn "Wir 
Wunder Rottal-Inn" durchgeführt. Jede Spende ab 
5 € wurde von der Sparkasse Rottal-Inn um 20 
Prozent erhöht, somit sind daraus 2669 € dazuge-
kommen. Insgesamt wurde eine Spendensumme 
von 12819 € erreicht. Mit der Crowdfunding-
Plattform nutzt die Sparkasse die Möglichkeit, über 
Spendenprojekte Vereine in unserer Region zu un-
terstützen.                                                           (bi) 

Rosalia Liebl gewinnt  
Rote Bete Wettbewerb 

Hölsbrunn. Im Frühjahr erhielten die Kinder vom 
Obst- und Gartenbauverein Rote Bete-Samen, mit 
der Aufgabe, sie zu säen und über das Jahr zu gie-
ßen und zu pflegen. Nun war es zum Ernten. Mit 
viel Spannung verfolgten die Kinder ihre Ergebnis-
se und lernten dabei viel über Rote Bete. So wurde 
das Gemüse gewogen. Sieger wurde Rosalie Liebl 
mit einem Gewicht von 5169 Gramm. Auf den wei-
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Die Teilnehmer am Kinderprogramm "Rote Bete" 
des Obst- und Gartenbauvereins.       Foto: OGV 

teren Plätzen folgten Laura Riedl, Hannah Ertl, 
Bastian Liebl und Helena Sedlmayr. Sie erhielten 
als Preis eine Urkunde und einen Blumenstock. 
Alle weiteren Kinder bekamen einen Preis fürs Mit-
machen. Vorsitzende Paula Hochholzer gratulierte 
den besten Teilnehmern und dankte allen Kindern 
für ihr Interesse am Wettbewerb.                        (bi) 

Das blaue Wunder – Malen mit Licht 

Gangkofen. Cyanotypie war das Thema bei den 
zwei Terminen im Ferienprogramm des Kultur-
Werks. Bei dieser Technik entstehen mit Licht und 
speziell präpariertem Papier Bilder in kräftigem 
Blau. Auf einem Spaziergang haben die Kinder 
Blumen, Blätter und andere Pflanzenteile gesam-
melt. Anschließend konnten die Kinder ihre Fund-
stücke ganz nach Lust und Laune auf dem Papier 
anordnen. Danach kamen die Bilder in die Sonne 
und wurden anschließend mit Wasser ausgewa-
schen. Dabei zeigte sich das "blaue Wunder". 
Nach und nach wurden die Pflanzenmotive auf 
dem blauen Hintergrund sichtbar. Beim zweiten 
Termin wollte die Sonne leider nicht mitmachen. So 

wurde die Belichtung mit UV-Lampen durchgeführt. 
Das KulturWerk dankt Blumen Schned, der Schrei-
nerei Reichl und allen Helfern für die Unterstüt-
zung.  
Es ist ein Cyanotype-Tag für Erwachsene geplant. 
Anmeldung ist ab sofort unter info@kulturwerk-
gaufa.de möglich.      (Text und Fotos: KulturWerk) 

KulturWerk Gaufa 
Veranstaltungen  

im Oktober 

Working Class, 10.10.2026, ab 19 Uhr, Eintritt frei 

Working Class (Alternative Rock): Gegründet 2022 bei 
Landshut, rocken die vier Jungs heute von Frontenhau-
sen aus der Region. Mit 100% eigenen, tiefgängigen 
Songs und einer klaren Mission: Menchen auf unserem 
„Raumschiff Erde“ zusammenzubringen! 

 

Kneipen-Quiz, 15.10.2026, ab 19 Uhr, Eintritt frei 

Rätseln und dabei mit den engsten Freunden Spaß ha-
ben. Das Format Pub-Quiz erfährt gerade eine Renais-
sance. Neben den klassischen Allgemeinwissens-
Fragen werden auch echte Gangkofen-Experten auf ihre 
Kosten kommen. (Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr) 

Reservierungen mit Angabe des Teamnamens bis 
10.Oktober (max. 6 Personen pro Team) an: in-
fo@kulturwerk-gaufa.de  

 

Roxton, 16.10.2026, Einlass: 20 Uhr, 18 € Abendk. 

Großer Rock auf unserer kleinen Bühne! Roxton bringen 
eigenen Alternative Rock mit ins KulturWerk. Als Sup-
port heizt vorab die Augsburger Band Angus Court rich-
tig ein. Seid dabei und erlebt diese beiden Bands bei 
uns im KuWe! 

 

The Kobra Kiss, 24.10., Einl. 19 Uhr, 15 € Abendk. 

The Kobra Kiss liefert explosiven Rock´n Roll aus Gang-
kofen, während Kurt Korbinian rohen 90er-Grunge und 
Alternative-Cover spielen. 

Gemeinsam verspricht dies Band-Kombi einen unver-
gesslichen Live-Abend mit bestem Sound. 

 

Halloweenparty, 31.10.2026, Einl. 17 Uhr, Eintritt frei 

Kultur kann auch anders! Am Tag vor Allerheiligen las-
sen wir es im KuWe nochmal richtig krachen! Ab 17 Uhr 
ist für alle Kinder geöffnet, es gibt Süßigkeiten und auch 
ein paar Geister!! 

Ab 21 Uhr Halloweenparty mit den KuWe-Allstars 

mailto:info@kulturwerk-gaufa.de
mailto:info@kulturwerk-gaufa.de
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Die BayWa ist Geschichte 

Mit schweren Maschinen wurde der Abbruch des 
Hauptgebäudes der ehemaligen BayWa am 21. 
September begonnen.                  Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Am 21. September wurde mit dem 
Abbruch des Hauptgebäudes der ehemaligen 
BayWa begonnen. Damit verschwindet aus dem 
Markt ein markantes Bauwerk, das viele Jahre lang 
das Ortsbild geprägt hat. Der hiesige Standort wur-
de am 31. Dezember 2025 im Zuge von Restruktu-
rierungsmaßnahmen und Sparprogrammen der 
BayWa AG geschlossen. 
Anfang Juli wurde die Baustelle für den Abbruch 
des ehemaligen BayWa-Gebäudes eingerichtet. Es 

erfolgten bereits die Entkernungs- und Entrümpe-
lungsarbeiten. Die Nebengebäude und Hallen wur-
den bereits rückgebaut.  
„Der Rückbau des Gebäudes ist eine notwendige 
Voraussetzung für die weiteren Maßnahmen des 
Hochwasserschutzes. Auf der freiwerdenden Flä-
che wird anschließend der sogenannte Vorlandab-
trag durchgeführt. Dabei wird das an der Bina an-
liegende Gelände gezielt abgesenkt. Dadurch er-
hält der Fluss bei Hochwasser mehr Raum, das 
Wasser kann ungehinderter abfließen und der 
Wasserspiegel wird im Hochwasserfall abgesenkt. 
Das verbessert die Leistungsfähigkeit des Gewäs-
serquerschnitts und trägt wesentlich zum Schutz 
der angrenzenden Bereiche vor Hochwasser bei", 
sagte Eva Hopfenspirger, Projektleiterin vom Was-
serwirtschaftsamt Deggendorf, in einer Bespre-
chung mit Bürgermeister Markus Aichner und Ge-
schäftsleiter Daniel Fußeder.                             (bi) 

Deutsch-Haus Schützen  

Gangkofen. Beim 2. Schießabend am 25.  Sep-
tember wurden folgende Ergebnisse in den einzel-
nen Klassen erzielt: 

A-Klasse: 1. Michael Schmeisser 277 Ringe (von 
300 möglichen), 2. Andreas Hafner 273.  

B-Klasse: 1. Anna-Sophie Hafner 263 Ringe (von 
300 möglichen), 2. Alexander Moosner 223.  
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B-Klasse aufgelegt: 1. Elina Xynogala 215 Ringe 
(von 300 möglichen). 

Senioren A-Klasse: 1. Matthias Sigl 211,4 Ringe 
(von 218,0 möglichen), 2. Andrea Golzheim 209,7.  

Senioren B-Klasse: 1. Walter Eß 200,0 Ringe 
(von 218,0 möglichen). 

Luftpistole: 1. Christian Steinhuber 263 Ringe 
(von 300 möglichen), 2. Rebecca Golzheim 258, 3. 
Roland Zollitsch 256, 4. Andreas Hafner 252, 5. 
Hans Donharl 249, 6. Ralph Luderfinger 247, 7. 
Elisa Zollitsch 240, 8. Rebekka Hafner 225.  

Lichtgewehr: 1. Antonia Weidenegger 181 Ringe 
(von 200 möglichen), 2. Florian Lachner 155, 3. 
Anja Lachner 145, 4. Magdalena Weidenegger 
126, 5. Helena Daffner 120, 6. Maximilian Donharl 
102, 7. Sofia Steinhuber 66.  

Schüler: 1. Lena-Marie Hafner 192 Ringe (von 200 
möglichen), 2. Anna Zollitsch 175, 3. Eva Zollitsch 
167, 4. Tobias Sigl 129. 

Schüler aufgelegt: 1. Dallia Xynogala 116 Ringe 
(von 200 möglichen). 

Jugend: 1. Elias Huber 271 Ringe (von 300 mögli-
chen), 2. Lea Biberger 267, 3. Isabella Weideneg-
ger 255, 4. Emily Luderfinger 242.  

Junioren: 1. Elisabeth Weidenegger 273 Ringe 
(von 300 möglichen), 2. Sebastian Zollitsch 271.   

Die besten Teiler: 1. Alexander Moosner 14,5-
Teiler, 2. Rebecca Golzheim 14,9-Teiler, 3. 
Matthias Sigl 15,0-Teiler. 

Wettkampfergebnisse: 

Die 1.  Luftgewehrmannschaft gewann zuhause 
ihren Wettkampf gegen Kirchdorf 1 mit 1915 – 
1885 Ringen. 

Die Schützen waren Lisa Aschl 395, Marie Aschl 
384, Markus Dechantsreiter 374, Jakob Thanner 
381 und Lena Mußner 381 Ringe.  

Die 3.  Luftgewehrmannschaft verlor auswärts ih-
ren Wettkampf gegen Fraundorf 2 mit 1443 – 1412 
Ringen. 

Die Schützen waren Andreas Hafner 362, Julia De-
genbeck 357, Marcel Steinhuber 349 und Sebasti-
an Kobler 344 Ringe. 

Die 2.  Luftpistolenmannschaft verlor auswärts ih-
ren Wettkampf gegen Sternschützen Nöham Lp1 
mit 1331 – 1281 Ringen. 

Die Schützen waren Jonas Hagl 295, Daniel Weg-
mann 341, Christoph Schmeisser 310 und Florian 
Machajek 335.  

Trauerstammtisch im Oktober  

Gangkofen. Der nächste Trauerstammtisch von 
Mariete Strobl findet am Montag, 12. Oktober, von 
9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im Nebenraum bei Bäcker/
Café Bachmeier am Marktplatz statt. Er ist ein An-
gebot für trauernde Menschen, die sich in offener 
Runde und ohne festes Programm, mit anderen 
Betroffenen austauschen möchten.  
Die Teilnahme ist kostenlos und eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Essen und Getränke sind von 
den Teilnehmenden selbst zu tragen. (Rückfragen 
unter Tel. 08722-6187).  

Bürgerheimbewohner  
feierten zünftiges Weinfest 

Gangkofen. Ein stimmungsvolles und kurzweiliges 
Weinfest feierten am 22. September die Bewohner 
im Bürgerheim St. Martin. Nach der Begrüßung 
durch Einrichtungsleiterin Barbara Maier, die sich 
bei allen Helfern bedankte, die das Weinfest mög-
lich gemacht haben, sorgten Siegfried Kerscher 
und Josef Rembeck ehrenamtlich für die musikali-
sche Unterhaltung. Dazu sangen und klatschten 
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Josef Rembeck (links) und Siegfried Kerscher 
(rechts) sorgten mit zünftiger Musik für gute Wein-
feststimmung.                              Fotos: Bichlmeier  

Die Bewohner ernteten für ihren Tanz viel Applaus.  

die Bewohner kräftig mit. Einige Bewohner führten 
einen Tanz auf und erhielten dafür viel Applaus. Mit 
dem gemeinsamen Abendessen klang das gelun-
gene Weinfest aus.                                              (bi) 

Senioren begrüßten Pfarrvikar  
Pater Antony Savarimuthu 

Gangkofen. Erstmals feierten die Senioren am 25. 
September mit Pfarrvikar Pater Antony Savari-
muthu Gottesdienst in der Pfarrkirche. Beim an-
schließenden Treffen im Pfarrsaal hießen die Seni-
oren ihren neuen Geistlichen Beirat mit einer Rose 
willkommen. Der Geistliche stellte sich vor, erzählte 
von seiner Heimat, seiner Familie und den Statio-
nen seines Wirkens. Anschließend wurde den Ge-
burtstagsjubilaren mit einem Geschenk und einem 
Lied gratuliert. Lustige Geschichten und Witze run-

deten den Nachmittag ab, ehe Leiterin Gottfrieda 
Kindermann die Senioren verabschiedete.         (bi) 

Jeder soll den Mut haben, sexuellen 
Missbrauch anzusprechen 

Claudia Brunnmeier-Müller (links) mit ihrer Tochter 
Rachel Rink (rechts) bei ihren Ausführungen zum 
sexuellen Missbrauch.                  Foto: Bichlmeier  

Gangkofen. Etwa 70 Gäste aller Generationen 
kamen am 25. September in den Kultursaal der 
Grund- und Mittelschule, um mit Autorin Claudia 
Brunnmeier-Müller über sexualisierte Gewalt und 
Missbrauch zu sprechen. 
Bürgermeister Markus Aichner machte in seiner 
Begrüßung auf die Bedeutung des Themas auf-
merksam und durfte unter den Gästen stellvertre-
tende Landrätin Anna Nagl und Magelone Diehl-
Zahner von der Katholischen Erwachsenenbildung 
Rottal-INN-Salzach begrüßen. 
"Ich bin schon ziemlich aufgeregt bei dem Gedan-
ken, heute in meinem Heimatort Gangkofen über 
dieses Thema zu sprechen", gab Claudia Brunn-
meier-Müller zu Beginn ihrer Ausführungen zu. Sie 
dankte Büchereileiterin Anja Schwartz für die Orga-
nisation der Veranstaltung. 
Anschließend las sie aus ihrem Buch "Der rosarote 
Elefant – Next Generation" und erzählte bewegend 
darüber, welches Leid sie ab ihrem vierten Lebens-
jahr 16 Jahre lang mit den sexuellen Übergriffen 
ihres Onkels ertragen musste, und wie sich ihr Le-
ben Zug um Zug körperlich und in ihren Gedanken 
veränderte und verschlechterte. So wurde sie zu-
nehmend verschlossen und als "schwieriges" Kind 
wahrgenommen und behandelt. Erst als Erwachse-
ne konnte sie darüber sprechen, sie wurde dann 
aber nicht als Opfer, sondern als Täterin darge-
stellt. 
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"Der Täter ist inzwischen verstorben. Ich dachte, 
jetzt wird es für mich einfacher, aber die gesund-
heitlichen Folgen ziehen sich durch mein ganzes 
Leben. Dank guter und langer Therapien werden 
jedoch die Zeiten, in denen ich mich aufgebe, weni-
ger", so die Autorin.  
Dennoch ist es ein Trauma, das ihre ganze Familie 
betrifft. Sie ist sehr dankbar, dass ihr Mann Herbert 
so stark ist und sie immer wieder auffängt. Als sie 
es ihren Kindern erzählte, waren sie geschockt, 
aber auch erleichtert.  
Ihre Tochter Rachel Rink unterstützte ihre Mutter 
bei ihrer Lesung. Sie sang in den Pausen selbst-
verfasste Lieder, in denen sie die Erlebnisse ihrer 
Mutter verarbeitet, um damit das unsichtbare Leid 
sichtbar zu machen. 
Barbara Solf-Leipold, Professorin für Sozialma-
nagement und Sozialpolitik und die Schwester der 
Autorin, gab der Veranstaltung als einfühlsame Mo-
deratorin und mentale Begleiterin eine besondere 
Note. 
Der Vortrag von Claudia Brunnmeier-Müller öffnete 
den sehr aufmerksamen Zuhörern die Augen. Es 
ist nicht möglich, sexuelle Übergriffe und Gewalt 
und deren Folgen rückgängig zu machen, indem 
man nicht darüber spricht. Das Gespräch über die 
Taten aus der Vergangenheit ist genauso bedeu-
tungsvoll wie der Blick auf den gegenwärtigen 
Missbrauch um die Familie und Folgegenerationen 
zu schützen.                                                        (bi) 

Neue Saison – Neue Trikots für die  
1. Damenmannschaft des TSV 

Gangkofen. Kürzlich bestritt die 1. Damenmann-
schaft des TSV Gangkofen ihr erstes Heimspiel der 
neuen Saison gegen die bereits bekannten Gegner 
des SV Landshut-Münchnerau. Da sich die Gäste 
in der vergangenen Rückrunde stark weiterentwi-
ckelt hatten, waren sie keineswegs zu unterschät-
zen. Die Heimmannschaft nutzte die Gelegenheit 
der heimischen Saisonpremiere, um ihren neuen 
Trikotsatz einzuweihen. Die gesamte Mannschaft 
sowie der Verein bedanken sich herzlich bei dem 
treuen, heimischen Sponsor Christian Pauli von 

EFM Präzisionstechnik für die großzügige Unter-
stützung. 
Die Partie startete sehr ausgeglichen. Mitte der 
ersten Halbzeit gelang es jedoch den Gästen, in 
Führung zu gehen: Nach einem Freistoß-
Lattentreffer drückten der Gegner den Ball un-
glücklich über die Linie. Die Antwort der Heimma-
nnschaft ließ nicht lange auf sich warten. Neuzu-
gang Franziska Maier nutzte nach einer Ecke das 
Chaos im Fünfmeterraum konsequent aus und be-
förderte das Leder zum Ausgleich in die Maschen. 
Kurz vor dem Pausenpfiff drehte die Heimmann-
schaft das Spiel komplett: Durch ein Tor von Anna 
Prams ging der TSV mit einer 2:1-Führung in die 
Kabine. 
Die TSV-Damen kamen mit viel Schwung aus der 
Halbzeitpause zurück. Vivien Rauscheder fing ei-
nen Fehlpass der gegnerischen Torhüterin ab und 
baute die Führung eiskalt auf 3:1 aus. Mitte der 
zweiten Halbzeit besiegelte Kapitänin Veronika 
Kirchisner endgültig den Heimsieg der Gangkofe-
nerinnen. Mit einem sehenswerten Freistoßtreffer 
aus rund 45 Metern Entfernung sorgte sie für den 
Endstand. Am Ende hieß es 4:1 für den TSV 
Gangkofen, der damit einen hervorragenden Heim-
start in die neue Saison neuem Dress feierte. 
                                               (Text und Foto: TSV) 

Neuer Kleinfeldplatz  
beim TSV Gangkofen eingeweiht 

Gangkofen. Im Rahmen eines Heimspiels der ers-
ten Mannschaft wurde der neue Kleinfeldplatz des 
TSV Gangkofen im kleinen Kreis offiziell einge-
weiht. Auf Einladung von Thomas Hochholzer ka-
men die am Projekt Beteiligten zusammen, um auf 
die Entstehung des neuen Platzes zurückzubli-
cken. 
 
Dank zahlreicher Eigenleistungen und der Unter-
stützung verschiedener Partner konnte das Projekt 
erfolgreich und kostengünstig umgesetzt werden. 
Gemeinsam wurden dabei zahlreiche Herausforde-
rungen gemeistert und passende Lösungen gefun-
den. 
 
Unterstützt wurde der Bau von Firma Hafner, Lan-
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ger, dem Baggerbetrieb Huber, Hilgers, Haberl, 
dem Bauhof sowie der Gemeinde. Ihnen sowie al-
len weiteren Helfern und Unterstützern gilt ein 
herzliches Dankeschön für ihren Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit. 
 
Der neue Kleinfeldplatz bietet der Fußballabteilung 
zusätzliche Trainingsmöglichkeiten und stellt insbe-
sondere für die Nachwuchs- und Herrenmann-
schaften eine wertvolle Ergänzung dar. Damit ver-
fügt der TSV Gangkofen über eine moderne Trai-
ningsfläche, die auch in Zukunft einen wichtigen 
Beitrag zum Vereinsleben und zur Nachwuchsar-
beit leisten wird.                      (Text und Foto: TSV) 

Obst- und Gartenbauverein  
in der Sächsischen Schweiz 

Die Reiseteilnehmer des Obst- und Gartenbauver-
eins mit Vorsitzendem und Organisator Josef Eck-
meier (vorne, links).                               Foto: OGV 

Gangkofen. Eine große Gruppe des Obst- und 
Gartenbauvereins unternahm eine Dreitagesreise 
in die Sächsische Schweiz. Nach der Anreise über 
Hof und Chemnitz war die Landeshauptstadt Dres-
den das erste Ziel. Dort besichtigten die Gartler 
unter anderem die Semperoper, die Frauenkirche 
und den Zwinger in der historischen Altstadt. An-
schließend fuhr die Gruppe nach Neustadt in Sach-
sen zur Unterkunft.  
Am zweiten Tag führte die Reise bei strahlendem 
Sonnenschein ins Elbsandsteingebirge zur Bastei, 
einem der bekanntesten Aussichtspunkte Europas. 
Nächstes Ziel war Schloss Pillnitz mit Besichtigung 
der etwa 200 Jahre alten Kamelie im Park. Der Be-
such der Festung Königstein, die zu den größten 
Bergfestungen Europas zählt, schloss den Tag ab. 
Besonders der 152,5 Meter tiefe Brunnen, der ab 
dem Jahre 1566 erbaut wurde, begeisterte die Rei-
senden. 
Der letzte Tag führte die Gruppe zum Barock-
schloss Moritzburg, einem aus mehreren Filmen 
bekannten Wasserschloss in der Nähe Dresdens. 
Mit Histo-Pads durften die Besucher das Schloss 

erkunden. Am frühen Nachmittag machten sich die 
Ausflügler wieder Richtung Heimat auf. Dank der 
perfekten Vorbereitung und Organisation durch 
Vorsitzendem Josef Eckmeier erlebte die Reise-
gruppe ein wunderschönes, verlängertes Wochen-
ende mit vielen neuen Eindrücken. Wie schon die 
Jahre zuvor, chauffierte Busfahrer Lenz Wagner 
die Ausflügler sicher durch die drei Tage, sodass 
am Sonntagabend alle wieder sicher in Gangkofen 
ankamen.                                                            (bi)  

Hier geht es zu unseren  
Kirchengemeinden: 

  
  
Katholische Kirche:  
www.pfarrei-gangkofen.de 
  
Evangelische Kirche:  
www.gangkofen-evangelisch.de 

Franz Gruber ist Vereinsmeister  
der Stockschützen 

Die Vereinsmeister und Dorfmeister der Stock-
schützen mit Vorsitzendem Markus Boxhammer 
(hinten, links).                   Foto: SC Reicheneibach 

Reicheneibach. Mit 164 Punkten holte sich Franz Gru-
ber am 27. September die Vereinsmeisterschaft der 
Stockschützen. In den weiteren Kategorien wurden fol-
gende Ergebnisse erzielt: Amateure: Karl-Heinz Eckmei-
er (108 Punkte); U16: Johannes Wintermeier (85 Punk-
te); U14: Jakob Gangkofner (99 Punkte); Anfänger: Flo-
rian Lachner (26 Punkte).  
Zum Abschluss der 39. Dorfmeisterschaft trafen sich die 
sieben qualifizierten Teams. Am Ende konnten sich die 
Schützen Andreas Stelzig, Stefan Wagner, Christoph 
Wagner und Andreas Zeiler vom Team "Frauenöder/
Schmidsöder Hütte" vor dem Team Gangkofen durch-
setzen und den Dorfmeistertitel holen.  
 
Vorsitzender Markus Boxhammer bedankte sich herzlich 
für die Teilnahme an der Vereinsmeisterschaft und an 
der Dorfmeisterschaft und gratulierte den erfolgreichen 
Schützen.                                                                     (bi)  


